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Nirgends in Deutschland. von der
oberschlesischen Hiittengeg-nd abgesehen,

ist die industriell« Entwickelung so
großartig gewesen, als imrheinisch-west-
sälischen Kohlenbezirke. Leider aber

scheint die Lage der Arbeiter an diesem
Aufschwung« keineswegs theilgenommen

zu haben. Ein Proceß, der kürzlich vor
dem Schwurgerichte in Dortmund gegen

eine ganze Anzahl weg«?, Landsriedeni-
brnche» angellagter Bergleute gesührt
wurde, wirst ein ebenso trauriges Licht
aus die Arbeiterverhältnisse jener Ge-
gend, als die jährlich verdssentlichle
Statistik der sogenannten Unglücksfälle.
ES muß vorausgeschickt werden, daßdaS,
was nachsolgend erzählt werden soll,
nicht etwa al» vereinzelter Fall dasteht.

Aus der Zeche ?Germania" war ein
neuer Director angestellt worden, selbst-
verständlich «in akademisch gebildeter
Herr, ein gelehrter Jachmann, aber «ei-
ner von Denen, sür die der Arbeiter
mehr ist, al» «ine bloße Maschine. Er

hatte aus einer angrenzenden Zeche bald
nach seinem Amtsantritte «inen Strike
h-rvorgirusen. und wurde deshalb aus
der ?Germania" mit Mißtrauen empfan-
gen. Letzteres steigerte sich »och erheb-
lich, als der allgemein beliebte alte Be-
triebssichrer, daS eigentliche Oberhaupt
der Bergleute, seinen Posten verließ
und einem ?schneidigen" Nachsolger Platz
machte. Der Schneidige setzte es sich
sosort in dl» Kops. die angeblich verloren
gegangene ?Ordnung" wiederherzustel-
len. d. h. mit anderen Worten : die Ar-

beiter zu schuriegtln. Er sand es wenig«
Monat« spä>«r mit s«in«n OrdnungSbe-
griffen verträglich, die armen Bergleute
durch Einführung von Wagen zu betrü-
gen, die l> Centner Kohlen, statt der bis>
herigen 2 Centner saßte». Dadurch ver-

loren die Kohlengräber aus einmal den
dritten Theil ihres Lohnes. Und als ob
daS noch nicht genug wäre, wurden
gleichzeitig die Lohnsätze, die sogenann-
ten Gedinge, heruntergesetzt, die Leute
sollten also sogar sür we» iger Lohn
«in Drittel mehr schassen. 45 Mann
stellten jetzt die Arbeit ein. Die Uebri-
gen ließen sich nur durch die Erwägung
abhalten, daß in Folge eines Ueberein-
kommenS der Grubenbesitzer ein Seiler

Sonnt haben die ?freien" deutschen Ar-
beiter nur zu wählen, ob sie sich allen
gefallen lassen, auswandern, oder ver-

koch immer war der Schneidige nicht
zusrieden. In die ArbeitSschicht von

acht Stunden täglich war bisher dieZeil
sür die Ein- und AuSsahrt mit einge-
rechnet worden. Der neue BetriebS-
sührer entdeckte aber, daß di«S g«g«n dii
Arbeitsordnung verstoße und jederßerg-
mann acht volleStunden in der finsteren,
heißen Grube selbst arbeiten müsse. Wer
sich nicht sögen wolle, könne sosort sein«
?Abkehr" erhalten, obwohl das Bergge-
setz eine KiindignngSsrist 14 Tage»

lich eine sehr einseitig arbeitende Ma-

Jetzt wählen die Arbeiter auf Grund
der Arbeitsordnung eine Depulatwn,

Dämmerung und diefelb
umhüllt. Ende vor. MIS,, Abends ge
gen l! Uhr lag die ganze Umgebung di!
Stadt in tieser Finsterniß, als plStzliä
die Bergkette im Westen zu leuchten unl
ihre rothglühende Färbung sich den vo
idr aus nachOsten sich erstreckenden hü
q<ln

mttzu^hiUtn^
Verrissen sei und daß dieser ?WeUstaub'Vie Strahlen der längst den Blicken ent>
schwundenen Sonne zurückwerfe, sank
allgemein genügt, die Erscheinung "au'
elektrische Einflüsse zurückzusühren. Noöj
vor 4 bis K Wochen würden die in jenei
G-gend wüthenden Waldbrände eiiu
Erklärung des Phänomens abgegeber

einem der Tageszeit nach vorzeitiger
Polarlichte halte die Eifcheinung nich!
die mindste Aehnlichktit. und dir BevSl-

Srdbtbens oder vulkanischer Ausbrach,

Mit den serbischen Re<

gemacht worden. Die zum Tode ver-
urlheilten Urheber des Ausstandes, Di-
dic und Gjusik, sind in Zailschar

?«erüftm«»' «Sr»«r.

In neu besiedelten Bezirken mit noch
dünn» Bevölkerung finden sicki gleichzei-
tig mit allen d«n energischen und aus-
dauernden Elementen, welche der

Feinde einer gedeihlichen Entwickelung
ein, denen in ihren früheren Aufeiit-
halliorten der heiß unter den

Ordneten VerhSllnisien ein reiches Feld
für ihre verbrecherische Thätigkeit zu fin-
den hoffen. Schnell machen diese Leute
durch ihre Unthat«» von sich reden und
ei ist eine Eigenthümlichkeit der Men-

schennalur. »ab ihre Verbrichen nicht
allerwegen mit Abscheu verurlheilt. son-
betrachtil und beurtheilt werden. Die
verruchlisle Blullhat trägt nebenbei den
Glorienschein der Tapferkeit und

nahe zu Helden gestempelt. Dazu ist
die Meinung des Volkes bereit, dem
Auswurfe der Gesellschaft ein Leben in

Herrlichkeit und anzudichten,

eignet find, die Begierde nach einem ähn-
lichem Leben und ähnlichen Thaten in
den Herzen der heranwachsenden Jugend
zu erwecken. Gewissenhafte und den
wirklichen Verhältnissen entsprechende

Berichle würden das Gegentheil zur
Folge habrn, denn es laßt sich kaum ein

aus die wider Gesetz und
Siecht Menschenblut vergossen haben
Die Verbrecher mögen durch die Gleich-
giltigkeit, die sie zur Schau tragen, durch
die Frechheit, mit der sie sich ihrer Tha-
ten Menge täuschen, ersah-

Sicherheit keine Veranlassung hierzu bot.
Bat Malterson gelingt es, stets die
grüble Sorglosigkeit und Gleichgillig-

Friedlosigkeil anheimfällt. Dasselbe

Die Furcht

irgend welche Weise wartet, vergällt den

Theile aus. Jeder, dessen Beruf eS mil

ist, als der Aermste und Kränkste, den

Blutschuld martert.

Der «harlatan Mo»«.

öffentlich ganz schamlos detaillirt wird
Eine Zeugin, die sich noch mit Zurück
Haltung ausdrückte, erklärt«: ?Mir ha

Heilandes Jesus geheilt/
Brooklyn ist doch in der Thal eineStat!

?Fürd e n B r uch de S Ehe-
vlrsprechen« einer älteren Dame gegen-
über, die sich als ?Wittwe" ausgab, in

nie verheirathet gewe-

Tochler hatte-was der ?glücklicheßräu-
ligam". ein aller Herr von «2 Jahren
erst später in Erfahrung gebracht haben

wurde der Verklagte von dem

i»a»d«tr«»s«aftNch»».

oft nur sehr schwer zu unterscheiden sind.
In diesem Fallt ist e» deshalb noth-
wendig, schon im Jahr« zuvor zur^Zeit
will.

solche Reben zu mrwendni s-iii, deren

eS diese Vorsicht außer

Endlich liefern alte mit

fpättren Jahren Anlag zum Hohlwerden
des WurzetstockeS giebt.
<Je nach den klimatischen Verhältnis-

Schniltrebe von 1 2 Fuß genügen,

ja selbst bis 8 Fuß lange Schnittreben

schieht.
Art und Weise de» Vortre^i-

dadurch die Stecklinge nur schätzen.
Di« Entenzucht. Der Reich-

thum unsere» Lande« an wildem Was-
sergeflügel war bisher die Veranlassung,
daß der Zucht der Gänse und Enten we-
nig Aufmerksamkeit geschenkt wurde.
Dieser Äorrath des wilden Geflügels
vermindert sich jedoch mit jtdem Jahre
und viel« Farmer im Osten haben daherbegonnen, der Zucht der zahmen Enten
ihre Schaben

heilen ausgesetzt, mit irgend welchem
Futter zufrieden, ihre Jleischbildung
entspricht ihrer Gefräßigkeit, ihre Federn
sind werthvoll und sie gedeihen aus «in-
gesriedigten Plätzen sehr gut. Die alten
Enten sind jedoch sehr saul im Brüten
und diel« Ei«r gehen zu Grunde, wenn
man ihnen diese» Geschäft überläßt. SZ
empfiehlt sich daher, da» Ausbrüten des
größeren Theil» der Enteneier durch
Hühner besorgen zu lassen. Hierdurch

daß

dem Wasser fern bleiben. Natürliche

Opfer fallen. Das basier, dessen

den und im Nothsalle reicht ein HSlzer-

miltels Windmühlen mit Wasser
steht.

In Key W c st, Fla, hat sich
ein«Gecken-Club" gebildet.

In <! hico, C a l.> ist ei» chi-
nrsischeS Thealer im Bau begriffen.

In Snohomish, W.-T., kostet
das Dutzend Eier zur Zeit 75, k-ntS.

In den Ver, Staaten giebt
es 1,817 Theater und Tille mit Büh-

Ei n Mann in Elmyra, N. P.,

mal Wiltwer geworden. .

Die Übren des Weißen
Hauses in Washington sind nach der

EinsarbigeS E x-Mitglied

verwüste sie silr

ler (EechStddter).

P
seiner Botscha st hat

000 Ps. Kupser ergeben.
Inder Nähe des Snale

River. Mont, wurde Zt> Fuß unter der
Oberfläche das gut erhallene Slelet ei-

?I u st i n, Texas, hält sich

Fr a u Ruth E v er et t aus Salt

ftoffgehalle der Lust zu.

die Häuser der Bürger gesälligst vlrscho-
nen. Die Bettler sind über diese Be>
schneidung ihrer .Rechte", nicht winig
entrüste!.

das Dorado sür Belller zu sein. Die-

jurülkgezogin.
E nie C r a n st o »

Fälle sührt, und ließ ihr kleines Kind,

sah seinen kleinen Enkel im Wasser ver-

AuS Alleghany u n I y,

11 und 12 Uhr Mittags ein eigenlhüm-

sahr, die Verunzierung der Straßen, die
Gesahr sür das Lebe» der Bürg» lc.

ausmerksam gemacht und empfiehlt, der

zu legen. Eine weitere Empsehlung

sollen.

? n hn t

l^ch^O^e-

ISstigt hat, schulden; dieser Betrag wird

.Gelber Vogel" mit/ ?Laufendes Elen-

Rehkalb" IrSgt. Diese» .Springende

. Bank" in Dl? Maine«, Ja , zum Essen

' dicken, Plötzlich stieg ilim die Idee aus^

seine Zuflucht. Er warf ein Blinde!
! Banknoten, ca. P6OO, von sich, so das

die Noten, durch den Wind fortgetrieben.

t Als dieser Tage die Esset«

' ?Waesland" in N?w Pork untersuch

> leitenden BundeS-Delectiv das Gedah^

Koffer, sowie die Kleider der Damen ge

mußten sich nämlich trotz ihrer Protest!

D e r Far m e r He n r>> F l y n r

Pserd aus die Weide und setzte seir
ZjührigeS löchterchen aus Bitten deiset-

Nacht war eS kalt, aber dir Bür

gen."

Deutsche Qikal-Aachnchle».
«u» Ror»»»«tt»>aa»«

Hannover. Minister v. Nobler

Osnabrück «ine Beihülfe von
IOMO Monat Ol»

in Ad -?^e^/ö^'o
Dem Einbrecher gelang e» zu «ntiom-
men. In N « u st a d t a. R. wurde
der Deserteur Hinrix vom ?g. Reg. in
hildeiheim,ergriffen.? S Räuber überfie-
len des Nachts den Wirth Buck inh«i« bei
Alfhausen, bedrohten die Anwesen-
de» mit Pistolen und stahlen ISOO Ml.
B. wurde schwer verletzt. ?Tischler Lür-sen in Geestemünde stürzte beim
Kirchenbau 4» Fuß tief und wurde ge-
tSdtet. Bauermeister Wolkenhauer in
Thüdinghausen bei Hildes heim

stürzten einen Brunnen und erlitt den

bauS in ganz Hannover gesammelt
bankerott mit 200.000 MarkFehlbetrag!
Die Firma besteht seit 17ß!1. Oel>
beim hat eine neue Oelquelle mit Vl
Barrel Petroleum perTag.?ZuS t o l>
z«n au' S neuer Weserbrücke steuert di>
Regierung 50,V0VMk.bei.?Die ZSjähr,
unverehelichte Tochter eines Kaufmann«!

Brandstiftung seines eigenen hausei
verhaltet. Das Kindermädchen de!
Mühl«nm«fltrS zu Wichel» kam mi

resp Schwager, der TischlerSlran^gman,

Herr Stadtrath Bocke aus IS Schritt

S ch leSwi g-h olstei n.?L. Sa

nur 40 Prozents Defizit 70,000 Marl

gefallen.?Gürtler Mathias Petersen i>

Plos. Lidenberg zum Reltor der Uni
vcrstläi Kiel erwählt. ?Kapitän Lieu
tenant MüllerShof in Kiel Selbslmorl
wegen Kurzsichtigleit und deshalb Un
tauglichkeit zum Dienst.?Besitzer Wir
bemann und Frau in Altona dia
mantene Hochzeit. Er 89, st« 80 Jahr
alt. Bäcker Jansen in Segeber >

fälle. In Bullenkuhlen bei EmShori
das Teidelmann'sche Gewese, in HSnkü
der Hos der Wittwe Niels«» und »

Winnum, Kreis Tondern, die groß

HusnerS Gerstandt, in Jeifingseld da

Zn S /

Mädchen" von B e > ist kürzlich au

Hasenbau nöthig sind. Beim Abbrui!

I. G. Sommer, welcher SOOO M. Ge

ben! ?Das Thalia Theater seierte seil
40jShiigeZ Bestehen. Julius Sand!

sing haben resp. 1000 und Zvvv Mar

schalten erhalten, weil sie den Dampfe

New schützten. Bremen
Schlach>erges«ll« Ranzig in dirWulwaS
Strab« hat ZO.OOO M. in d«r Schützen

Die Muckerstadt hatte ein« seh

schafl. Ali Geheim

theilt. Der Angeklagte diente bei dem
GutSpächter Reinlke zu Schederberge
und «»liebte sich in di«

Niag^
aulgelohnt und entlasten. De» Trages
hielt stch der Knecht in der Wehistapel

nutzt« am anderen Morgen, als die bei-
den Mägde die Kühe molken, «inen pas-
senden Äugenblick, um die arme Dienst-

dung dieselbe erlag.
Oberregierungsralh Steinkopff aus

Breslau ist zum Provinzial- Steuerdirek-
lor iion Westfalen ernannt worden.
AuS dem Uederschusse der Sladtcasse
von Münster hat der Oberpräsident

M. zur Regulirung der Aar He-

dem unweit Minden g«l«grn«n Dorse
Dankersen wurde der 2Sjährige
Müller Schütte im Streit von einem

leidende Kaufmann Grawe. ?ln
Arnsberg. Neheim, Balve,
Allendors und Warstei» sind
kürzlich VerpfiegungSstalionen für un-
bemittelte und arbeitsuchende Reisende
eröffnet worden. Aus der Zeche ?Ger-
mania"

Tochter eines Barmener Fabrikanten zu
einjähriger Gesängiiißstrose verurtheilt
worden.

per Tag nicht gefallen lassen wollen.
v>u,

stell ist Hier, 6 >Jahre alt, verschieden.
Der Besuch der Hochschule inGieBen
ist in diesem Semester auf 4SS Studi-
rende gegen 4K4 im vorigen Semester
gestiegen.

H e 112 112 « n - D a r in st a d t. Di« Uni-
versität Gießen hat ein Luther-Sti-

tischen Kirche, Daselbst
Geo. Kamps, srüher Justizminister, 74
lah« AppellalionsgerichtSralh

Taubstummen.mstalt in

Leiche das BegrStniß.
Thüringen. Die Straslammer

des Landgerichts zu W e i r

Königreich Sachsen. Das
Reichsgericht in Leipzig hat das
Urtheil in dem Prozesse Rothenhan be-
stätigt.?Das Schwurgericht verurtheilte
den Tischler Carl Emil Rogmann we-

Gefängniß und 1 Woche hast.?Am IS.

beZ der Theilstrecke Mehltheuer-
A l I st a d t-W e i d a der Mehltheuer-

der Ausstellungshalle deSKrystallpalasteS
stattfinden. Dresden. Zur Er-
öffnung des Landtag«? am 14, Nov. wai

deutschen Lulher-Sl>slung hat dieStadl
IZ.oov Mark als einmaligen Beitrag

gewährt. Kaufmann Carl Wallhei

Löbau Im Spilale sind
fchen Eheleute in dein Zeitraum,

Adler, Vertreter de« 41.
Wahlkreises des platten Landes imLand-
tag«.

Pro v. Sachsen. Der Schul-

Hausen zu 14 Tagen Gefängniß ver-
urtheilt. Wegen SiülichkeitSverbre.
cheii bekam der Schneider Wilhelm

Stockhausen entwendete' ihrer
Herrschaft einen SOO - Markschein,
wofür sie mit »in«r sechimonat-

Der Magistrat zu Neustadt erließ

chen Personen der Besuch öffentlich«!
ist. DaS IV.

-N a s s a ln Kassel

Odee au« Furcht vor Schulbeftrasung

eine Wahrsagerin, 7 Monat G-sängniß.
?ln Dörnigheim bei Hanau dia-
mantene Hochzeit de» Karl Harlenseller-
schen EhepmrS. Der Mann ist 87, di«

Frau 83 Jahre alt.?Di« Beamten der
Werrabahn, welche seit Z!> Jahren sun-giren, erhielten ten doppellen, die seit
lO Jahren fungiren, zwei Drittel und
die unter 10 Jahren die Hälfte ihres
GehaltS zugesetzt. Gastwirth Waller
und Forstmann Martin von O b e r n-
Hirschen vom Wagen gestürzt. Er-
sterer todt. Letzterer schwer verletzt.
Einwechung de» Schlachthauses in
Wiesbaden am I. April. Der
Verlaus des Viclonaholels daselbst
brachte 450.000 Marl.?Besitzer Eschen-
Hauer in L a » g e n s ch w a l d a ch und
dessen ISjährige Tochler gesänglich ein-

Blutschande u.Mord des

reparirl. Die Untersuchung ist noch im
Gange.?Der Landgras von Hessen »us
Philippiiuhe hört sich die Franksurler
Opern per Telephon an.?Justizrath v.
Mlitdiier in Kassel seierte sein SO-
jahriges Dienstjubiläum. Ein Quar-
tiermeister des hiesigen 14 Husarenregi-
mentS ist von hier verschwunden und
wird jetzt als Deserteur steckbrieflich ver-
solgl.?ln der Marburger Gegend
haust eine Mord- und Räuberbande.
Das höchste Mostgewicht, welches wohl
in erzielt ist. hat

spricht?

Pastor Ropertz von Ebrenseld wurde
Düsieldois zu «> MonalenGe-

hatte. Da eine vom Angeklagten »in
geligle Revision SeilenS des ReichSge
richleS verworfen wurde, so haben di>
Bürger von sür ihren Pastot
ein Gnadengesuch beim Kailer einge-
reicht. Die Universum Bonn zählj
jetzt 1000 die höchst- Z>sser

GerichtSvolliieher Schütze verschwunden
Zum Kosienpreise von <OO.OOO Mk

wird in Elberfeld demnächst eir

welcher in der Nähe des Hauplbahnho
seS liegt, hat die Stadt »nentgelltiö
hergegeben. Krupp hat sür eine i,
Essen zum Andenken an das Luther,
jubiläum zu gründende Herberge zui
Heimalh 10,000 Mk. gegeben.

Thüringische Staaten.
In dem Stammhause Luther'S zr
Möhra soll eine Luther - Bibtiothe
gegründet werden.?ln Greiz wurdl
ein Fond zur Errichtung eines Luth-r,
Asyls sür alte, unbescholtene und ar
beiisunsähige Personen gegründet.
Gotha. Schutzmann Rabe wurde voi

gen.?F riedrichSrode. Der Metz
«er L. Göppert aus Aspach hat die 22-
jährige Tochter deS LandwirlhS^G^aue
ständig niedergebrannt ?F r a e n
h a Zum ersten Bürgermeisti!

dantur - Secretär Paul Lemke in Ul»
erwählt.

«u» «avd»uts«iauv.
Der Verkehr au

Lauterthal bringt, das bis jetzt von
Eisenbahnverkehr gänzlich auigeschlossel
war. Die neue Bahn geht von Kaisers
läutern bis Lanterecken und Hot ein
Länge von 34 2 Kilometern. Sic zählaus dieser Strecke an den Stationen a,

heim verschwunden, Seine gamili
und 40VO M. auSgijchwindelter Gelde

ler sich eine der Aufgabe
Pflege de« Gemeingeistei, Stärkung so
wie Ausrechte, Haltung der Stande Sehr

ernlöhne eine laudwirlhschasi/iche Win
lerschule erössnet.?ln dem Städtche!
Grünsta versolgt eine Neuigkei

Urkunden- und Wechselsälschungen usw
flüchlig. Gleich darauf stillten die hie
seit Jahren ein Weibwaaren

tier Gustav Liebenberg» wege>
Wuchers verhaftet. Die Dampffäge
mühte de» Herrn Herleg inKaiserSlau lern ist gänzlich ein Raub d«!

wirthschaftliche Kreiiwinterschule zählin diesem Jahre 34 Schüler. In A l
senbrück nahe Winnweil«!
nahm sich die geisteskranke Tochler de!

Lehrers Frank mittelst eines Brodnies
serS das Leben. RegierungSsekretäl
F. Schwindlist inSpeyer im Alle,
von 33 Jahren gestorben. Die Gebr
Krämer in Sl. Ingber l haben sick

anlegen lassen, wel

ihren Eisenwerken vermiltelt.?Die nei

eröffnete Laulerlhalbahn hat in K a i-
ferläutern zwei Bahnhöfe uni
zählt 17 Slalionen. Vorläufig lau-sen täglich 3 Züge von KaiferSlau>
lern nach Lauter ecken und eben-
soviel zurück. Vom Landgericht in
Zweibrücken wurde der gefährlich!
Einbrecher Alb. Rud. Göcki aus W i l<
kendors in Ostpreußen zu IZ
lahren Zuchthaus verurlheilt.

Württemberg. Stutt-
gart: Prof. Kürschner erhielt sür li-
terarische Verdienste den wcißen Falken-
orden.?Dr. meck. Erwin Bälz, Prof.
an der japanischen Universität Tokio
weilt hier aus Besuch bei seinen Ange-
hörigen.?Waldhornist Fohrnau ist von
einem Schlaganfall betroffen. Der

Laumgäilner vergiflele sich durch Eya»-
kali. Eine Anzahl hiesiger Holelieri
wurden wegen Kuppelei in Untersu-
lhung gezogen?B - rgs elden : Der
Gemeindepflegerl.Eickel» ist zumOrli-
oorsteher gewähll worden. Lud -

lest« der evang. SladMrche
Werner'schen Anstallen je SOOO M.
lii e z > n g e n : Das durch die Unter-

M.? Nag o l d Der evang.

Bayern. Obermedicinalrath Dr.
v. Gras ist im Alter von 83 Jahren in
München verschieden. Er ist von Ber-
tholt» Auerbach in dem Roman ?Aus der
Höhe" verherrlicht worden. Ferner sind
hier gestorben: Dr. L. Neumayr, und
der vormalige KabinetSkafsirer des Kö-
nig» Ludwigs, Kilian Voll, der wegen
Unterschlagung eine 4jährige Gefäng-
nißsteafe verbüßt hat. Es wurde fest-
gestellt, daß die Besudelung der Liebig-
statltt durch eine Lösung von Silbersalz.

schloß die Erbauung einer jtonsisswn»-
Kirche ?Die verstorbene Freifrau Elise
von Schnurbein hat sür hiesige Wohl-
Ihäligleilianstalten ISMO Vi. ausge-
setzt. Wegen fahrlässiger Behandlung
ihres gestorbenen «indes wurde die Ehe-
frau des Gütlers Schindlbeck von Kem-
pfing zu 8 Tigen Gefängniß verur-
Iheilt. 703 Studenten in Erlan-
gen. Der Tienstlncchl FranzKranz-berger von Nandlstadt erstach im
Wirthshause zu Priel den Güller
Jos. Brandl von PeterSwalt und
brachte dein Gütler Dormeier 7 Messer-
stiche bei. Die Bant Jacob Fränkeljun. in Fürth hat mit SNV.VVV M.
Verbindlichkeiten sallirt. Fiänkel ist
verschwunden. Kausinann Nit. Huß-
lein von Friefenhausen stürzte

Leiter und brach das Genick.

heurigen Manöver verursachten Flur-

st ä d t wurden KSMt) M. bezahlt. --

lung in K a u s b e u re n einem Herz-
schlage. Im städtischen Budget von
Nürnberg find die Ausgaben sür
.Erziehung und Bildung" mit 860,312
Marl vorgesehen. Joses Simon, ein
Handeismann, ist verschwunden. In
Oetti n g e n plant man die Grün-
dung einer Zuckerfabrik.?Aus Schwer-
mulh erhängt« sich der veriviltweteSöld-
ner CbrisostomuS Schlecht in W in e-
de». Die erste elektrische Bahn in
Bayern kam in Rosenheim zur
Ausführung.?Vor drei Jahren starb in
WeißenfelS der israelitische Rent-
ner Isidor Krast, ein Millionär. In

tigte Handarbeiterinnen, ohne Rücksichtaus die Coiifefsion, eine fortlaufende
Unterstützung von vierleljärlich »»Mark
erhalten sollen. Die jetzt Unteistützung
erhaltenden Arbeiterinnen, 108 an der
Zahl, versammelten stch zum ersten
Male, der Bestimmung de» V rslorbenen

bene, aller consessionellcn Färbung ent-
behrende Gebet verlas. Neunzehn waren
christlicher, die übrigen 18 mosaischer
Konfession.?Der unteisiänNsche Land-

Comite zurErrichtung /ine» isrvelitischiiiHospitals. Der VelkaufSprnS beträgt
80,vvl> Mark und soll aus dem Erträg-
lich ein Fond von öO,OOO Mari zur Er-
richtung von neuin Freiplätzen und der
Rest zur Adoplirung d S «schlösse? in
Römershag bei Brückenau verwendet

verlegt werden wird.
H

Baden. Man beabsichtigt Ba-
denßaden und Wildbad durch

eine elektrische Bahn zu verbinden.?Der
Leineweber Joh, Mooser aus Ban k<
holzen wurde in der K>e«grube j>er
Gemeinde Weiler verschüitel. ?ln

des Münsters bis zur Höhe von 2>X)

Fuß ausbauen. Die Kosten sollen
durch eine Lotterie ausgebracht wer-
den. Ireiburg hat jetzt mehr all
tV.VtX) Einwohner. DuS neue pa-
thologische Institut daselbst wurde sei-
ner Bestimmung übergeben, ebenso ein
Schulgebäude mit 18 Schulsälen. ?In

i ng e n fiel der Landivirth Jos.

Hochzeit. Prinz und Prinzeß Wilhelm

von S<X> M?Pfarrer Förster in A u-
e n l> e i m feierte sein SvjährigeS AmtS-

vom^Zähringer^Löwen.?ln haagen

der Waisenrichter Landwebr von
Thi engenzu 1j Jahren Zuchthaus
verurtheilt.

Elsaß-Lothringen. Für di«
Wittwe de» ermordeten Apotheker»
Lienhardt in Straßburg hat der Kaiser
3<X) M. und der vaterländische Frauen-
verein IVO M. hergegeben. Die Samm-
lung für die Wittwe beträgt jetzt B,»gg
Mark. Der bekannte Architekt Eugen
Petiti ist hier gestorben. Penstonär
H-nny auS Bernhardsweiler
bei Oderahnheim erlitt durch da«
Losgehen des Gewehr» eine» Jagdge-
noffen den Tod.?Während im Borjahr«
die Zahl der überflüssig gebliebenen
Militärpflichtigen im Obere! saß
nur 2 betragen ha», war dieselbe im
Jahre 1882 schon aus IS2 gestiegen.
JnßappoltSweiler verstarb eine
große Autorität im Weinbau, der Kauf-
mann A. Zöraiisen. Weinhändler

lich im LandeiauSschuß vertreten.
»«» der

S chw e i z,?Bern: Der Verfas-ser zahlreicher Novellen. Gotth, Roman,
eigentlich Aug. Künz, ist in Steffis-
bürg verschieden. Notar Chapui»
von Boecourt wurde wegen Unter-
schlagung zu Zj Jahren Zuchthaus, sein
Angestellter Tschopp zu k Monaten »er-
urtheilt. ?Schleuchter hat eingestanden,
seine in gesegneten Umständen befind-
liche Braut Hategger inWyltenbach
erwürgt, in einen Sumpf gestoßen undmit Moo» bedeckt zu haben. ? Appen-
zell: Allbezirksschreiber Bünziger von
O b e re gg erhielt wegen Unterschka-gung 8 Jahre Zuchthaus. In He-
ri»au bat sich ein Verein für Sonn-
lagSheiligung gebildet.?B afelland:Einige deutsche Juden wollten hier das

Handelsleuten zulieb? die Ausnahme
Luzern: Luzern und Lugano
haben in Folge de» milden Winter» einebelebte Wintersaison. Das zu bauende
intern. Lagerhaus der Gotthardbahn istder »ulsuhr italienischer Weine nach der
Schweiz und Deutschland bestimmt.
Schasfhausen: In diesem Kanton
bildete sich ein Anti-Freimaurerbund. Ei
soll kein Maurer zu einem Amte gewählt
werden dürfen.?S oloth u r n : DieStadt erhält ein telephonnetz und soll
mit einer Reihe von Gemeinde., »erblin-
den werden. Telsin: Die Spedi-
teure Reglin undArachten in Locarno
wurden wegen betrügerischen Bankerott«
zu je IS MonatenGesängnißverurtheilt.
Den IBt>.t><X) Kr. Passiven standen ZZV
Fr. baar gegenüber. Unlerwal»
den: Der Wasserspiegel de« Melch-see« aus der Alp Frut im Melchlhal
soll tiefer gelegt werden.


